
 
 
 
 

 radio m 

 Hörfunkagentur der  

Evangelisch-methodistischen 

Kirche 

 

   

© 2026 radio m  
Alle Rechte vorbehalten. 
 
radio m le b t  v o n  S p e n d e n .  W ir  f r e u e n  u n s  a u f  I h r e  U n t e r s t ü t z u n g !  
Evangelische Bank Kassel  
IBAN: DE75 5206 0410 0000 4162 40 
BIC: GENODEF1EK1 
radio m 
Giebelstraße 16 
70499 Stuttgart 
info@radio-m.de 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

„Aber machst du es dir da nicht zu einfach?“, fragt mich ein Freund, mit dem ich über die Bibel ins 

Gespräch komme. Für ihn gilt was in der Bibel geschrieben steht und zwar so, wie es dort steht. 

Denn, so sein Verständnis: „Menschen haben die Bibel geschrieben, aber Gott hat diktiert.“  

Ich tu mir mit dieser Vorstellung schwer. Die Bibel ist ursprünglich in hebräischer, aramäischer und 

griechischer Sprache geschrieben und jede Übersetzung dieser Texte ist ja bereits eine 

Interpretation. Und wenn Gott diktiert hat, warum braucht es in der Bibel dann vier Berichte von 

Jesu Leben?  

Dennoch nehme ich den Vorwurf ernst. Mache ich es mir zu leicht, wenn ich Bibeltexte in Frage 

stelle? – Ich erlebe es eher umgekehrt. Es ist brutal anstrengend, sich mit den Texten zu 

beschäftigen. Um was ging es den Autoren und Gott bei den Berichten wirklich? Wie würde Jesus 

heute handeln? Und, wo habe ich mich vielleicht auch geirrt?  

Das sind komplizierte Fragen. Ein ständiges Ringen mit Texten und mit Gott, der, so glaube ich, es 

genießt, wenn wir nicht einfach nur Regeln befolgen, sondern ihn durch ständiges Hinterfragen Stück 

für Stück kennenlernen. Ich finde das toll so immer mehr rauszufinden, aber leicht ist es nicht.  

 

Wer hat die Bibel 
geschrieben? 
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